
#gute.arbeit.mit.zukunft
ver.di-Informationen für die Beschäftigten bei� Juli 2020

Der Gesamtbetriebsrat und die ver.di-Aktiven des GBR 

haben die deutsche H&M-Geschäftsführung am 24. Juni 

2020 aufgefordert, mit ver.di über einen Digitalisierungs- 

tarifvertrag zu verhandeln. 

Inzwischen hat die Gewerkschaft ver.di den Geschäftsfüh-

rer Thorsten Mindermann informiert, dass eine für H&M 

gegründete Bundestarifkommission am 15. Juli erstmals 

zusammengetreten ist. 

Mit ver.di-Schreiben vom 21. Juli 

wurde H&M zu Tarifverhandlungen 

über einen Digitalisierungstarifvertrag 

aufgefordert und um Rückmeldung 

samt Terminvorschlägen bis zum 3. 

August gebeten.

Tarifkommission ist bereits aktiv

ver.di ist eine demokratische Organisation. Gewerkschaftli-

che Arbeit wird von den Mitgliedern nicht nur finanziert, 

sondern auch bestimmt und kontrolliert. Tarifforderungen 

werden deshalb nicht von Sekretär*innen, sondern von 

den betroffenen ver.di-Mitgliedern eines Unternehmens 

oder einer Branche selbst beschlossen. So ist die Bundes- 

tarifkommission von H&M für den Abschluss eines Tarif- 

vertrages zuständig, der für alle ver.di-Mitglieder bei H&M 

gelten soll.

Das sind die Ziele der Bundestarifkommission:

•	� Unmittelbare Beteiligung der Beschäftigten an Konzep-

tion und Evaluation der Umstrukturierung von H&M, 

einschließlich der Digitalisierung von Arbeitsabläufen.

•	� Tarifvertraglich abgesicherte Beschäftigungssicherung.

•	� Regelungen zu Maßnahmen des Arbeits- und Gesund-

heitsschutzes im Zusammenhang mit Digitalisierung.

Tarifforderung als Ergebnis eines 
Beteiligungsprozesses!

Die Forderung nach einem Digitalisierungstarifvertrag ist 

am 15. Juli 2020 nicht am „grünen Tisch“ entstanden, 

sondern ist das Ergebnis eines breiten 

Beteiligungsprozesses. Die Ziele gehen auf 

Forderungen des Gesamtbetriebsrates, des 

Wirtschaftsausschusses und von ver.di-

Aktiven zurück, die sich zum Thema 

Digitalisierung und Zukunftsgestaltung 

auch in Seminaren geschult haben.

Zudem sind sie aus intensiven Gesprächen mit Kolleg*innen 

von Zara und Esprit entstanden, weil diese die Umstrukturie-

rung vom stationären zum Omnichannel-Händler aus 

eigenem Erleben kennen. Der gewerkschaftliche Arbeitskreis 

Junge Mode und das Projekt „ver.di verbindet“ waren bei 

diesem Erfahrungsaustausch federführend. 

Bei H&M haben seit 2018 Beschäftigte und Betriebsräte 

konkrete Forderungen zunächst in einem Digitalisierungs-

kongress von ver.di und dann im Rahmen von ausführli-

chen Diskussionen aufge-

stellt; allein das Positionspa-

pier des Gesamtbetriebsra-

tes zur Übernahme der sozi-

alen Verantwortung von 

H&M wurde bislang von 

über 2.000 Kolleg*innen 

ganz offen unterschrieben. 

Handel	 Vereinte 

	� Dienstleistungs- 

gewerkschaft

ver.di fordert H&M-Geschäftsführung auf:

DIGITALISIERUNGSTARIFVERTRAG  
MUSS HER – JETZT VERHANDELN!



Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort
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SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Auseinandersetzung um mehr Beteiligung

Für die Bundestarifkommission ist eine Beteiligung der 

Beschäftigten auch das Grundprinzip für einen Digitalisie-

rungstarifvertrag:

•	 �Beteiligung am Zukunftskonzept

•	� Beteiligung für nachhaltige Beschäftigungssicherung

•	� Beteiligung mit dem Ziel guter, gesundheitsförderlicher 

Arbeit

Nur eine solche Mitwirkung der Beschäftigten ermöglicht 

es, dass sie ihre eigenen Interessen formulieren und ein-

bringen können. Im Gegensatz dazu steht das Vorgehen 

von H&M, sich allen Diskussionen mit den Beschäftigten 

und ihren Vertreter*innen zu verweigern. Ein von H&M ins 

Spiel gebrachter „Digitalpakt 2025“ sieht weder eine 

Standort- und Beschäftigungssicherung, noch Arbeits- und 

Gesundheitsschutz im Zusammenhang mit der Digitalisie-

rung und auch keine Einbindung der Beschäftigten in Kon-

zeption und Überprüfung eines Zukunftskonzeptes „H&M-

Store der Zukunft“ und „Mitarbeiter*innen der Zukunft“ 

vor. 

Organisiere dich für gute Arbeit mit Zukunft!

Im Mutterland Schweden ist eine solche Verweigerungshal-

tung von H&M undenkbar. Dort muss sich das Unterneh-

men mit Forderungen der Beschäftigten ernsthaft ausein-

andersetzen. Dafür gibt es einen guten Grund: Die 

meisten schwedischen Kolleg*innen bei H&M sind in einer 

Gewerkschaft organisiert! 

Wie schnell sich H&M in Deutschland auf konstruktive 

Tarifverhandlungen einlässt, das hängt nun davon ab, wie 

viele Kolleg*innen sich gewerkschaftlich organisieren und 

engagieren. Auch die Gründung von Betriebsräten in 

betriebsratslosen Filialen ist unverzichtbar. ver.di unterstützt 

seine Mitglieder bei der Bildung neuer Betriebsräte.

FÜR GUTE ARBEIT MIT ZUKUNFT. 
DESHALB VER.DI-MITGLIED WERDEN!

h a n d e l . v e r d i . d e
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